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Oliver Kumbartzky: Wir brauchen keine
kostspielige Wald- und Wiesenpolizei

Zu den Antworten der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zu

hauptamtliche Rangern in Schleswig-Holstein, erklärt der Parlamentarische

Geschäftsführer und umweltpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion,

Oliver Kumbartzky:

„Die Einstellung hauptamtlicher Ranger wurde im vergangenen

Septemberplenum damit argumentiert, dass sich durch Corona ein

verändertes Freizeitverhalten in der Natur eingestellt hätte. Dieses konnte

der Minister Tobias Goldschmidt allerdings auf Nachfrage der FDP nicht

genauer quantifizieren, sondern lediglich als ‚sehr viel‘, und dass die Liste

der Vorfälle, die dem Ministerium bekannt sei, wirklich lang sei.

Die Antwort auf eine von mir gestellte Kleine Anfrage gab jedoch keinerlei

Aufschluss darüber, welche Listen der Landesregierung vorlagen und die

der Minister Goldschmidt im Plenum gemeint haben könnte. Vielmehr

konnte keine Entwicklung der Verstöße in Naturschutzgebieten angegeben

werden, da der Landesregierung hierzu keine genauen Zahlen vorliegen.

Die Einstellung hauptamtlicher Ranger wird nun vorangetrieben,

wenngleich die Regierung auch nach Monaten der Prüfung immer noch

nicht weiß, wo sie diese Ranger ansiedeln möchte und wieviel das

eigentlich kosten soll. Es geht dem grün geführten Umweltministerium

eigentlich nur darum, das grüne Klientel zu bedienen und zusätzliche Jobs

für die eigenen Anhänger zu schaffen. Gleichzeitig entsteht der

unterschwellige Vorwurf, dass die Natur insbesondere vor Menschen aus

der Stadt geschützt werden müsste, weil sie sich vermehrt in Parks und

Naturschutzgebieten aufhalten. Man kann nicht ständige dazu aufrufen,

aus Klimaschutzgründen nicht mehr in den Urlaub zu fahren und

gleichzeitig kritisieren, wenn sich die Menschen einen Ausgleich in der



unmittelbaren Umgebung suchen. Minister Goldschmidt wäre gut beraten,

sein politisches Handeln auf Daten und Fakten zu stützen und nicht auf

gefühlte Veränderungen. Wir brauchen keine kostspielige Wald- und

Wiesenpolizei – insbesondere nicht in diesen Zeiten.“
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